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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und des Unternehmens 
 
1.1 Angaben zum Produkt 
 
Handelsname:   Abreißgewebe 100 g/qm Köper 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird:  
 
Verwendung des Stoffs/ 
des Gemisches:                             Filamentgarn 
Fasergattung:                                 Polyamid 6.6, hochfest  
Chemische Bezeichnung:             Poly(hexamethylen-diamine adipat)  
CAS-Bezeichnung:                         32131-17-2 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 
Firma:    Gößl + Pfaff GmbH 
Anschrift:   Münchener Straße 13 
    D-85123 Karlskron/Brautlach 
Telefon:    +49 (0) 8450 / 932-0 
Fax:    +49 (0) 8450 / 932-13 
 
Auskunft gebender Bereich:        Geschäftsleitung Hr. Gößl, Hr. Pfaff 
 
E-Mail:    info@goessl-pfaff.de 
 
Internet:   www.goessl-pfaff.de 
 
1.4 Notfallauskunft: 
 

Emergency CONTACT (24-Hour-Number): GBK GmbH  +49 (0) 6132-84463 
 
Auskünfte zum  
Sicherheitsdatenblatt:  info@goessl-pfaff.de 
 
 
2. Mögliche Gefahren 
 
Zusammensetzung 
Polymer   CAS-Nr.     32131-17-2   > 99% 
Avivage Lubricant, Emulgatoren 
   Anti-statische Zusätze max. 1% 
 
 
3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
 
Gefahren-Überblick 
Bei bestimmungsgemäßer Anwendung des Fasererzeugnisses sind bisher keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
bekannt geworden. 
 
 
4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 
Inhalation 
Keine speziellen Vorkehrungen erforderlich. 
 

Augen 
Keine speziellen Vorkehrungen erforderlich. 
 

Haut 
Keine speziellen Vorkehrungen erforderlich. 
 

Verschlucken 
Keine speziellen Vorkehrungen erforderlich. 
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
Brennverhalten 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: 
Kohlenstoffdioxid, Kohlenstoffmonoxid, Stickoxide,  
z.T. niedermolekulare Zersetzungsprodukte, Blausäure 
 

Löschmittel 
Geeignete:  alle üblichen Löschmittel 
 

Brandbekämpfung in geschlossen Räumen 
Umluftunabhängige Atemschutzgeräte verwenden 
 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
Materialien können für kontrollierten Gebrauch eingesammelt werden oder als Abfall behandelt werden.  
Ein Sicherheitsrisiko oder eine Gefahr für die Umwelt besteht nicht. 
 
 
7. Handhabung und Lagerung 
 
Alle Spulen, Kartons und Ballen müssen in Übereinstimmung mit den entsprechenden Vorschriften und mit sorgfältiger 
Handhabung gelagert werden. 
 
 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 
 
Faserflug, Staub und Zersetzungsprodukte der Präparation durch Absaugen und Belüften vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung 
Entsprechend dem üblichem Standard der Textilindustrie. 
 

MAK 
Keine Grenzwerte 
 
 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

Erscheinungsbild 
Form 
Farbe 
Geruch 
 

Sicherheitsrelevante Daten 
Spezifisches Gewicht: 
Schmelzbereich: 
Fremdentzündungstemperatur: 
Löslichkeit in Wasser: 
Lösemittelgehalt: 
Selbstentzündungstemperatur: 
Zersetzungstemperatur: 

 
Filamentgarn 
rohweiß oder gefärbt 
geruchlos 
 

 
1.140 kg/m3 (20 °C) 
255–260 °C 
390 °C 
vernachlässigbar 
vernachlässigbar 
510 °C 
ab 310 °C 

 

 
 
10. Stabilität und Reaktivität 
 
Chemische Stabilität: stabil 
 

Zu vermeidende Bedingungen 
Keine unter normalen Lagerbedingungen 
 

Unverträglichkeit mit anderen Materialien 
Kann mit starken Oxidationshilfsmitteln reagieren, wird von starken Basen oder Säuren abgebaut. 
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Abbau 
Keine unter normalen Lagerbedingungen 
 

Polymerisation 
Polymerisation wird nicht eintreten. 
 
 
11. Toxikologische Angaben 
 
Das Fasererzeugnis (Polymer) ist nicht toxisch. 
Bei bestimmungsgemäßer Anwendung des Fasererzeugnisses sind bisher keine gesundheitsschädlichen 
Beeinträchtigungen bekannt geworden. 
 
 
12. Umweltbezogene Angaben 
 
Ökotoxikologische Informationen 
Das Fasererzeugnis (Polymer) ist ökologisch unbedenklich. Bei der Weiterverarbeitung mit Wasser ist entstehendes 
Abwasser einer Reinigungsanlage entsprechend den behördlichen Vorschriften zuzuführen. 
 
 
13. Hinweise zur Entsorgung 
 
Abfall-Entsorgung 
Fasererzeugnis wie einen ungefährlichen Abfall unter Beachtung der örtlichen, behördlichen Vorschriften in einer 
lizenzierten Anlage entsorgen. 
 

Abfall Klassifizierung nach EURAL:   
Aus Kunststoff oder Garn Produktion:  07 02 13 
Aus Automobil Recycling:   16 01 19 
Aus Haushaltsabfällen: 20 01 39 
 
 
14. Angaben zum Transport 
 
GGVSee/MDG-Code:    UN-Nr.  ICAO/IATA-DGG: 
GGVE/GGVS:     RID/ADR: ADNR: 
 

Sonstige Angaben: Kein Gefahrgut im Sinne der obigen Vorschriften. 
 
 
15. Angaben zu Rechtsvorschriften 
 
Das Fasererzeugnis ist kein Gefahrgut in Sinne der nationalen und internationalen Verordnungen bzw. Vorschriften. 
 
 
16. Sonstige Angaben 
 
Diese Version ersetzt alle früheren Ausgaben. Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht 
übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt, verarbeitet oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich 
hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 
 
 
 
 
 
 


